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Vorlagenummer: 0255/2026 
Vorlageart:  Mitteilung 
Status:   öffentlich 
 
Mitteilungen allgemein 
Datum:  17.03.2026 
Freigabe durch:  
Federführung: BV - Bezirksvertretung Hagen-Mitte 
Beteiligt:  
  
Beratungsfolge 
 
Gremium Geplante Sitzungstermine Öffentlichkeitsstatus 

Bezirksvertretung Hagen-Mitte  
(Kenntnisnahme) 16.04.2026 Ö 

 
Sachverhalt 
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Auswirkungen 
Inklusion von Menschen mit Behinderung 
 
Belange von Menschen mit Behinderung 
 
X sind nicht betroffen 

 
Auswirkungen auf den Klimaschutz und die Klimafolgenanpassung 
 
X keine Auswirkungen (o) 

 
 
 
Anlage/n 
1 - Antw. Spiegelmontage an der Auffahrt zum Parkplatz der Reformierten Gemeinde am 
Bergischen Ring (öffentlich) 

 
2 - Antw. LAntw. Überprüfung LZA Alleestraße (öffentlich) 

 
3 - Antw. Verbleib Schild Cunosiedlung (öffentlich) 

 
4 - Antw. Gehwegparken Bachstraße (öffentlich) 

 
5 - Antw. Gehwegparken Kinkelstraße (öffentlich) 

 
6 - Antw. Freigabe Arndtstraße Radverkehr (öffentlich) 

 
7 - Antw. Parkverstöße Bodelschwinghaus (öffentlich) 

 
 
 
[Dokumentende] 









Vorlage 0255/2026



 

TEXT DER 
STELLUNGNAHME 

 Datum: 

 07.04.2026 

Seite 1 
  

   

 

 

 
Frage: 
 
In der Cunosiedlung am Kuhlerkamp, an der Ecke Heinrichstraße, gab es früher ein 
Infoschild, welches auf die Geschichte und Bedeutung dieser Siedlung einging. Den dafür 
genutzten Pfahl gibt es wohl noch. Kann dort ein neues Schild angebracht werden?  
 
Stellungnahme des Fachbereichs: 
 
 
Bezüglich des Verbleibs des Infoschildes wurde eine Recherche angestellt. Laut Aussage 
des Heimatbundes wurde das Schild vor Jahrzehnten durch den Regionalverband Ruhr 
(RVR) angebracht. 
 
Der RVR wurde bereits darüber informiert, dass das Schild nun beschädigt ist. Leider erfolgte 
bisher noch keine Rückmeldung. 
 
Die Zuständigkeit für eine Ersatzbeschaffung oder gar einen Austausch des Schildes liegt 
jedoch nicht beim Fachbereich 49. 
 
 

 
ÖFFENTLICHE STELLUNGNAHME 

 

Amt/Eigenbetrieb und ggf. beteiligte Ämter: 
 

Fachbereich Museen und Archive 
      

      

      

      

 

Betreff:  Drucksachennummer:  0255/2026 

Mitteilungen allgemein 
Mündliche Anfrage nach § 18 GeschO 

Beratungsfolge:  

16.04.2026 Bezirksvertretung Hagen-Mitte 

 



 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 
 
 

  

 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 
 
Sitzung der Bezirksvertretung Mitte am 05.03.2026 - Anfrage gem. § 18 GeschO des Rates -  
hier: Gehwegparken Bachstraße  
 
Sehr geehrte  
 
in o.g. Sitzung der Bezirksvertretung Mitte teilten Sie mit, dass der Gehweg vor den Häusern Bach-
straße 36, 38, 40 durch Mülltonnen und parkende Fahrzeuge so versperrt ist, dass Fußgänger 
Probleme haben, dort entlang zu gehen. Sie baten um Auskunft, ob dort so geparkt werden darf 
und ob für Abhilfe gesorgt werden kann. 
 
Das Halten und Parken in dieser Form ist gem. § 12 Abs. 4 StVO verboten und wird gem. § 49 
StVO; § 24 Abs. 1, 3 Nr. 5 StVG; -- BKat mit einem Verwarnungsgeld i.H.v 50,00 € geahndet. 
 
Die Bachstraße wird derzeit täglich in die Überwachung des ruhenden Verkehrs einbezogen. 
 
Ich habe Ihren Hinweis zum Anlass genommen und die Überwachungskräfte des ruhenden Ver-
kehrs gebeten, das Gehwegparken in diesem Bereich verstärkt zu überwachen. 
 
Darüber hinaus haben Sie die Möglichkeit, Hinweise auf Falschparker bei Herrn Franchi-Schröder, 
Teamleiter der Überwachungskräfte des ruhenden Verkehrs, unmittelbar unter der Rufnummer 
02331/207-4902 oder außerhalb der üblichen Bürozeiten bei der Leitstelle des Stadtordnungs-
dienstes unter der Rufnummer 02331/207-5400 zu melden. 
 
 
 
 

Stadt Hagen   Postfach 4249   58042 Hagen 
 

 
 
Zu Vorlage 0255/2026 

Fachbereich Öffentliche Sicherheit und Ordnung 

 
Bereich Ordnungsbehördliche Aufgaben,  

Böhmerstr. 1,58095 Hagen 

Auskunft erteilt 

Herr Bornfelder, Zimmer 204 

Tel. (02331) 207 4859 

Fax (02331) 207 2747 

E-Mail ordnungsamt@stadt-hagen.de 

Datum und Zeichen Ihres Schreibens Mein Zeichen, Datum 

      32/03, 16.04.2026 
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Da eine konsequente Überwachung des ruhendes Verkehrs voraussichtlich zu einem Wegfall von 
30 bis 40 Parkplätzen in dem Bereich führen könnte, habe ich die Verkehrssachgruppe um Prüfung 
gebeten, ob das halbseitige Gehwegparken auf beiden Seiten angeordnet werden kann. Das Er-
gebnis hierzu steht noch aus. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
In Vertretung 
 
Dr. André Erpenbach 
Beigeordneter
 



 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 
 
 

  

 

 
 
 
 
 
 
 

Zu Vorlage: 0255/2026 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 
 
Sitzung der Bezirksvertretung Mitte am 05.03.2026 - Anfrage gem. § 18 GeschO des Rates -  
hier: Gehwegparken Kinkelstraße  
 
Sehr geehrte  
 
in o.g. Sitzung der Bezirksvertretung Mitte teilten Sie mit, dass in der Kinkelstraße seit einiger Zeit 
halbseitiges Parken auf dem Gehweg angeordnet ist, dieses allerdings oft in der Form missachtet 
wird, dass die Fahrzeuge in voller Breite auf dem Gehweg parken und es somit für Fußgänger zu 
Engstellen kommt. Sie baten um Auskunft, ob dort entsprechend kontrolliert werden kann. 
 
Das Halten und Parken in dieser Form ist gem. § 12 Abs. 4 StVO verboten und wird gem. § 49 
StVO; § 24 Abs. 1, 3 Nr. 5 StVG; -- BKat mit einem Verwarnungsgeld i.H.v 50,00 € geahndet. 
 
Die Kinkelstraße wird derzeit wöchentlich in die Überwachung des ruhenden Verkehrs einbezogen. 
Ich habe Ihren Hinweis zum Anlass genommen, den Bereich temporär verstärkt überwachen zu 
lassen. 
 
Darüber hinaus haben Sie die Möglichkeit, Hinweise auf Falschparker bei Herrn Franchi-Schröder, 
Teamleiter der Überwachungskräfte des ruhenden Verkehrs, unmittelbar unter der Rufnummer 
02331/207-4902 oder außerhalb der üblichen Bürozeiten bei der Leitstelle des Stadtordnungs-
dienstes unter der Rufnummer 02331/207-5400 zu melden. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
In Vertretung 
 
Dr. André Erpenbach 
Beigeordneter

Stadt Hagen   Postfach 4249   58042 Hagen 
 

 
 
 

Fachbereich Öffentliche Sicherheit und Ordnung 

 
Bereich Ordnungsbehördliche Aufgaben,  

Böhmerstr. 1,58095 Hagen 

Auskunft erteilt 

Herr Bornfelder, Zimmer 204 

Tel. (02331) 207 4859 

Fax (02331) 207 2747 

E-Mail ordnungsamt@stadt-hagen.de 

Datum und Zeichen Ihres Schreibens Mein Zeichen, Datum 

      32/03, 16.04.2026 



 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 
 
 

  

 

 





 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 
 
 

  

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

 
 
 

 
 
Sitzung der Bezirksvertretung Mitte am 05.03.2026 - Anfrage gem. § 18 GeschO des Rates -  
hier: Parkverstöße durch Dienstfahrzeuge Bodelschwinghhaus  
 
Sehr geehrte  
 
in o.g. Sitzung der Bezirksvertretung Mitte teilten Sie mit, dass es entlang des Straßenabschnitts 
am Bodelschwinghhaus an der Kuhlestraße 33 in letzter Zeit vermehrt zur Inanspruchnahme von 
Parkraum durch Dienstfahrzeuge der Einrichtung kommt, womit die Anwohnenden Probleme ha-
ben, ausreichend Parkraum für ihre eigenen Fahrzeuge zu finden. Dazu werden Halteverbote, die 
auf einigen Teilstrecken angeordnet sind, missachtet. Sie baten um Auskunft, ob die übermäßige 
Inanspruchnahme des Parkraums durch die Dienstfahrzeuge verhindert werden kann und ob die 
Parkverbotszonen öfter kontrolliert werden können?   
 
Nach Prüfung der Verkehrssituation vor Ort konnte festgestellt werden, dass es sich um eine öf-
fentlich gewidmete Verkehrsfläche handelt. Diese darf, wie von allen anderen Verkehrsteilnehmen-
den, auch mit den Dienstwagen der o.g. Einrichtung benutzt werden. Einschränkungen kommen 
hier nicht zum Tragen. 
 
Sofern Fahrzeuge in gesetzlichen oder behördlich angeordneten Halte- bzw. Parkverboten abge-
stellt sind, kann gegen die Fahrzeugführer ein Verwarnungsgeld verhängt werden. 
 
Dem Fachbereich Öffentliche Sicherheit und Ordnung ist keine besondere Beschwerdelage be-
kannt, die einen Überwachungsschwerpunkt im Bereich Kuhlestraße 33 begründet. 
 
 
 

Stadt Hagen   Postfach 4249   58042 Hagen 
 

 
 
Zu Vorlage 0255/2026 
 
 

Fachbereich Öffentliche Sicherheit und Ordnung 

 
Bereich Ordnungsbehördliche Aufgaben,  

Böhmerstr. 1,58095 Hagen 

Auskunft erteilt 

Herr Bornfelder, Zimmer 204 

Tel. (02331) 207 4859 

Fax (02331) 207 2747 

E-Mail ordnungsamt@stadt-hagen.de 

Datum und Zeichen Ihres Schreibens Mein Zeichen, Datum 

      32/03, 16.04.2026 



2 

Sie haben aber die Möglichkeit, Hinweise auf Falschparker bei Herrn Franchi-Schröder, Teamleiter 
der Überwachungskräfte des ruhenden Verkehrs, unmittelbar unter der Rufnummer 02331/207-
4902 oder außerhalb der üblichen Bürozeiten bei der Leitstelle des Stadtordnungsdienstes unter 
der Rufnummer 02331/207-5400 zu melden. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
In Vertretung 
 
Dr. André Erpenbach 
Beigeordneter
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